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Um Polens 
— 22 2* bericht v Generalſtaͤbsbericht vom 

Grenzen. 
283. Wärz. 

Litauiſch-weißruſſiſche Front: 
Grupoe des Generals Szeptyeki. Die Bol— 
ſchewiti griffen in der Nacht vom 22. zum 23. März 
unſere Beſchung in Nowojelnia an. Nach einem 
Bajonettkampf in den Straßen des Städtchens 
wurde der Angriff abgeſchl 
zur gezwungen. Die 
beſtan Führung des 
Czuczelewiez ein ſiegreiches Gefecht 
wiſtiſchen Huſaren bei Czernihowla. 

Gruppe Generals Liſtowſki. Unſere 
b Telechanow. Bei Logiezyn 

ſind Kämpfe andringenden bolſchewiſtiſchen 
Abteilungen im Gange. 

Wolhyniſche Front. Gruppe des 
Generals Smigly⸗Rydz: Südlich von Wla⸗ 
dimir⸗Wolynſk Patrouillengefech 

Galiziſche Frent: Genera 
bdiewiez. Gruppe 

Grodnoer Ulanen 
Leutnants 

mit bolſche⸗ 

JIwas z— 
zerbecki: 

eneral 
des Oberſten õ 

Die Lage iſt unve ert. 
Lemberger Gruppe: Gewöhnliche Tä— 

tigkeit der Artillerie und kleine Patrouillengefechte 
Amſpſ. März ſtarb den Heldentod bei der Ver 
teidgung Lembergs Michal Dziewanowſk 
der üchtige Führer des erſten Schwadron de 
1. Ulanenregiments Krechowieckis. 

Gruppe des Generals Alexandrowiecz;: 
Der Augriff in nördlicher Richtung erntwickelt ſich 
weiter. Unter Kämpfen mit dem ſtarken Wider— 
ſland leiſtenden Feinde gehen unſere Truppen 
vorbärts. Im Laufe der 22. März 
ſie Januwek, Czarnokonce, Muzylowiece. 

Großpolniſche Gruppe. Den ganzen 
Tag über ſtarkes Feuer der Artillerie. Ein ukrai— 
niſcher Angriff auf Dobrzany wurde abgewieſen. 

Gruppe des Oberſten Minkiewicez: Kleine 
Gefechte uͤlrainiſcher Patrouillen mit unſeren 
Wachen. 

eroberten 

In Vertretung des Generalſtabschefs 
Haller, Oberſt. 

Vermittelung der Entente im uktainilch- 
polniſcien ſcriege. 

Paris, 20. März. GP. A. T. Havasdepeſche.) 
Der Oberſte Rat der Verbündeten richtete an 

den ukrainiſchen General Pawlenko und den 
polniſchen General Rozwadowſki ein Funken⸗ 
ielegramm in dem beide Kriegführenden zur 
ſofortigen Einſtellung der Feind— 
feligkerten aufgefordert werden. Die Truppen 
ſollen in ihren gegenwärtigen Stellungen ver— 
bleiben. Der Verkehr auf der Bahnlimie Lemberg — 
Przemysl ſoll jedoch nur in den zur täglichen 
Verſorgung der Bevölkerung Lembergs mit Lebens— 
mittel notwendigen Grenzen aufrecht erhalten 
bleiben. Der Oberſte Rat iſt bereit, beide Parteien 
in der Frage der Gebietsforderungen an— 
zuhören und in Paris zwiſchen der pol— 
niſchen und ukrainiſchen Delegation 
zu vermitteln, oder auch beiderſeitige Ver— 
jreter zu den Verhandlungen zuzulaſſen, die die 
Umwandlung des vorläufigen Waffenſtillſtands in 
einen dauernden zum Ziel haben würden. Der 
Rat wird ſich jedoch mit diefer Angelegenheit nur 
dann befafſen, wenn beide Völker die Kriegs— 
operationen ſofort einſtellen. 

Um Polens Wellgrenzen. 
Der Oberſte Rat nahm einen Entwurf zur 

Kenntnis, der von der Kommiſſion für pol— 
niſche Angelegenheiten einſtimmig ange— 
nommen war. Jules Cambon gab Auf— 
klärung darüber und betonte, daß die Kommiſſion 
bei der Ausarbeitung des Antrags die Schaf— 
fung eines lebensfähigen Polen im 
Auge hatte. Hierbei berückſichtigte ſie ſo weit 
als möglich das Nationalitätprinzip und die 
äußerſt ungünſtige Lage Polens, das vom 
Weſten von Deutſchland umgeben, einen leichten 
und durch nichts behinderten Zugang zum Meere 
haben muß, wenn ihm nicht die Möglich— 
keit genommen werden ſoll, ſeine ſtaatliche 

Unter 
die 

Unobhängigkeit 
dieſen Bedingungen 

gebührend auszunützen. 
war es unmöglich, 

Grenzen des neu aufgebauten Staates zu ziehen, 
ohne dem Staate auch Deutſche einzuverleiben. 
Man kann ſich auch nicht darüber wunderm daß in 
einem ſo langen Zeitabſchnitt, der ſeit dem Augenblick 
der Teilung Polens verfloſſen iſt, die herrſchende 
Bevölkerung ſich im polniſchen Lande feſigeſetzt 
haft. Es wäre ungerecht, wenn man aus dieſer 

der Nationalitälenverhältniſſe einen 
der die eingeborene Be— 
Der Entwurf der Kom— 

Geſtaltung 
Schluß ziehen wollte, 
völterung benachteiligt. 
miſſion, der den Polen geringexre Grenzen zu— 
erkennt, als ſie es im Jahre 1772 beſaß, gibt 
ihm einen Zugang zum Baͤltiſchen Meer, indem 
ſie einen langen Korridor, längs der Weichſel bis 
Danzig ſchafft. 

Paris, 22. März. (P. A. T. 
Der Oberſte Rat der prüfte r 
neuen Bericht der Kommiſſion für polniſche An— 
gelegenheiten. Die endgültigen Beſchlü ſſe 
werden in der nächſten Siung gefaßt 
werden, die am Montag ſtattfinden wird und 
in der auch die Entſcheidung über die 
polniſch⸗deutſchen Grenzen fallen wird. 
Wahrſcheinlich wird der Rat die anfänglichen 
Anträge der Kommiſſion beſtätigen. Am Montag 
wird gleichfalls eine Sitzung in der Angelegenheit 
der Entſendung der Diviſion Hallers nach 
Polen und in der Frage des Abbruchs der Ver— 
handlungen in Poſen ſiattfinden. 

20. März. GP. A. T. Havasdepeſche.) 
Bei Beſprechung des Abbruchs der Verhand— 
lungen in Poſen und des Beſchluſſes des Ham— 
burger Seemannsbundes, der ſich der Ausliefe— 
rung der Handelsflotte widerſetzt, weiſt der 
„Temps“ auf den böſen Willen der Deutſchen 
hin und ſpricht die Meinung aus, daß dieſe bei— 
zen Ereigniſſe Aulaß zu ernſten Befürchtungen 
geben. Es iſt höchſte Zeit, daß man zu Taten 
übergehe. Der Abbruch der Verhandlungen in 
Poſen läßt Polen in einer ſchweren Lage zurück. 

Naris 

Die Beſchlüſſe aber machen die Zu— 
ſage d euſſchen Regierung, die Handelsflotte 
auszuliefern, die zum Transport von Lebeunsmit⸗ 
teln notwendizg iſt, zunichte. 

Die Völkerbundsberatungen. 
Paris, 22. März. (P. A. T.) 

Der Völkerbundsverband beendete in zweiter 
Sitzung die Beratung über die einzelnen Artikel 
eines Entwurfes, der der Friedenskonferenz vor— 
gelegt werden ſoll. Eine längere Debatte ent—⸗ 
ſpann ſich über die Zwangsmittel, die man Staaten 
gegenüber anwenden müßte, die mit dem Völker— 
bund brechen, ehe ſie die Streitfrage dem Aus— 
führungskomitee unterbreitet haben. Es wurden 
Verbeſſerungen eingebracht, die eine genauere Be— 
ſtimmung dieſer Zwangsmittel zum Ziel haben, 
welche Anwendung zu finden hätten, ſofern der 
wirtſchaftliche Druck allein ſich als nicht ausreichend 
erweiſen ſollte und die eine Garanti⸗ fur den Er— 
folg bieten würden, daß es den kleinen Staaten 
nicht die Möglichkeit bewaffneter Zwiſchenfälle 
drohe. Lord Cecil begründete den Antrag, daß 
die kleinen Staaten für den freien Durchmarſch 
von Truppen anderer Stoaten, die zur Völkerliga 
gehören, offen bleiben müſſen. Man erklärte ſich 
nit den Haäͤuptgrundſätzen der Beſchränkung 
der Rüſtungen auf ein Minimum einver— 
ſtanden. Venizelos ſtellte den Antrag, daß man 
den Abſchluß von Verteidigungsbündniſſen geſtatte. 
Der Völkerbund wird alle eingebrachten Verbeſ⸗ 
ſerungen prüfen. 

Aufhebung der Internierung in den 
Vereiniglen Staaten 

Berlin, 22. März. 
Seit dem 23. Dezember vorigen Jahres hat 

die amerikaniſche Regierzug alle bisherigen Ein— 
ſchränlungen der Bewegungsfreiheit der feind⸗ 
lichen Ausländer in den Vereinigten Stagaten 
aufgehoben. Ausgeſchloſſen ſind hiervon die Ein— 
ſchränkungen über den Eintritt in und die Aus— 
reiſe aus“ den Vereinigten Staaten. Geſährliche 
feindliche Ausländer bleiben weiter interniert, 
und ſoweit ſie noch nicht interniert ſind, behält 
das Juſtizminiſterium das Recht zu ihrer In- 
ternierung. 

Cine Cntentekommiſſion in Wien. 
Wie das „Neue Wiener Tagblalt“ meldet, 

verlautet in gut informierten parlamentariſchen 
Kreiſen, daß in Wien in den nächſten Tagen 
eine Kommiſſion der Entente eintreffen wird, 
deren Aufgabe es ſein ſoll, mit den Wiener pol 
tiſchen Kreiſen über die Frage der Neutrali— 
ſterung Deutſchöſterreichs in Fühlung 
zu treten und zugleich die Jinanzierung der inneren 
politiſchen Verhältniſſe zu ſtudieren, die dieſem 
Projekt zugrunde zu legen wären. Von dem 
Ergebnis dieſer Studien dürfte es abhängen, ob 

R 13 
und in welcher Form der Wiener Regierung J. 9 

konkrete Vorſchläge über eine etwaige Neutrali-— 
ſierung gemacht werden. Vorläufig werden deſſen 
ungeachtet im Auswärtigen Amt die Vorbereitungen 
für die Verhandlungen über den Zuſammenſchluß 
Deutſchöſterreichs mit Deutſchland eifrig weiter— 
geführt. 

Beſorgnis vor einem Abſchwenken Ialiens. 
Aus Waſhington wird gemeldet: Frankreich 

und England ſind ſich darüber einig, daß Italien 
keine moraliſchen Aunſprüche auf den 
Dodokanes erheben kann. befürworten 
jetzt eine Löſung, welche dieſe Inſeln an Griechen⸗ 
ſand zurückgeben und gleichzeitig Italien dahin 
bringen würde, daß es auf die ihm durch das 
Londoner Geheimabkommen gemachten Zuſagen 
verzichtet. Frankreich hat nunmehr den Vorſchlag 
gemacht, daf 

Die 

daß Italien als Gegenleiſtung für den 
derlangten Verzicht ein Mandat des Völkerbundes 
in Kleinaſien Man hält es darum für 
ſo wichtig, Italien zufrieden zu ſitellen, weil ſonſt 

* 
4 die Furcht beſteht, das Italien künftig wieder 

Anſchluß an ſeine alten Verbündeten ſucht. 

— — e Finanzierungsbeſtimmungen 
Icc 555 des Brũſſeler Abkommens. 

In der Finanzunterlommiſſion ſind in Brüſſel 
über die Bezahlung der von Deutſchland zu kau— 
fenden Lebensmittel Vereinbarungen im einzelnen 
getroffen worden, aus denen folgendes hervorzu— 
heben iſt. Die deutſchen Delegierten verpflichteten 

—*88 — ſich, daß ihre Regierung L. ohne Verzug an den 
briliſchen Generalkonſul in Rotterdam die erſten 
beiden bereits fälligen Raten der 100 Mil— 
lionen Mark in Gold (Pariweri) und die 
ſpäteren Raten an den rnd naie minen ab⸗ 
liefert; 2. zugunſten der bereits bezeichneten 
Rechnungen in neutralen Ländern den vereinbar— 
ten, in neutralen Währungen zahlbaren Betrag 
zahlt. Die deutſchen Delegierten erklären jedoch, 
daß es zwei oder drei Tage beanſpruchen wird, 
den Auflrag auszuführen, der für die Lieferung 
des Goldes ſofort gegeben wird, und daß es 
nölig werden kann, als Erſatz andere neutrale 
Währungen für die am 20. Februar angegebenen 
herzuͤgeben; die Erklärung hierüber und die Zah— 
lung wird nicht ſpäter als 1. April erfolgen. 

Die deutſchen Delegierten nahmen grund—⸗ 
ſätzlich die in der ihnen von Mr. Keynes ausge— 
händigten Erklärung ſtizzterten Vereinbarungen 
an, die für die Bezahlung der Beträge gelten, 
die bezüglich des Reſtes der 270000 Tonnen 
Lebensmuͤtel fällig werden. Es herrſchte Ein— 
verſtändnis darüber, daß das bei der Banque 
Nationale de Belgique oder anderswo zu hinter—⸗ 
legende und als Unterpfand zu benutzende Gold 
für Rechnung der aſſoziierten Regierungen unter 
der Bedingung verkauft werden darf, daß ſie ſich 
eine Option auf Rückkauf des Goldes waähren, 
wenn andere Fonds an deſſen Stelle bereitgeſtellt 
werden. 

Bezüglich der Ausfuhr von Waren lenkbkten 
die alluerten und aſſoziierten Delegierten die 
Aufmerkſamkeit auf die Bedeutung hin, erhebliche 
Ausfuhren von Kohle als Quelle für 
Fonds zur Zahlung von Lebensmitteln zu ſichern. 
Sie würden bereit ſein, die Einſuhr gewiſſer, 
für die Vermehrung der Möglichkeiten der deut— 
ſchen Kohlenausbeute erforderlichen Materialien 
nach Deutſchland in Erwägung zu ziehen, und 
ſie waren der Anſicht, daß ſelbſt, falls inner 
Transporteinrichtungen die Verletlung von Kohle 
in Deuiſchland erſchweren, es möglich ſein ſollte, 
Einrichtungen für die Ausfuhr dieſer Kohle nach 
Frankreich, Italien und den an Deutſchland gren⸗ 
zenden neutralen Ländern zu treffen. J 

Hinſichtlich der Klauſel 3 der Niederſchrift von 
Admiral Wemyß betreffend den Verkauf und die 
Verwendung fremder Wertpapiere als Unterpfand, 
verlaugten die aſſoztierten Delegierten, daß die 
deutſche Regierung ſofortige Schritte unternimmt, 
um von ihren Sañaaisangehörigen alle dieſen ge— 
hörigen Schuldverſchreibungen, Aktien und Wert⸗ 
hapiere jeder Art zwangsweiſe zu erwerben, außer 
den Wertpapieren Oeſterreichs, Ungarns, der 
Türkei, Bulgariens und Rußlands. Die deutſchen 
Delegierten waren damit einverſtanden, daß die 
nötigen Maßnahmen ſofort bezüglich der Schuld— 
verſchreibungen getroffen würden, während die 
Frage, in welchem Umfange Altten sweiſe 
zu erwerben wären, noch der Prüſung unlerläge. 

zwang 

Sie legten dar, daß die Regel, alle Wertvapltere 
zwangsweiſe zu erwerben, etuge wenige Ausnah⸗ 
nen erlciden würde, zum Beiſptel von kaufmän— 

niſchen Firmer zum Zwecke der Bezahlung aus—⸗ 
ländiſcher f te Werlpapiere und 
gewiſſen je ungsgeſellſchaften gehörige, im 
Ausland liche Wertpapiere würden nicht 
ergriffen werden. Der allgemeinen Regel gemäß 
wuͤrden jedoch die Wertpapiere zwangsweiſe er— 
worben werden, unabhängig davon, ob ſie ſich in 
Deutſchland oder außerhalb befinden, vorausgeſetzt, 
daß ſie einem in Deutſchland anſäſſigen Deutſchen 
gehören. Sie fügten hinzu, daß die zwangsweiſe 
Erwerbung der Wertpapiere ſofort beginnen wird 
und in 6—8 Wochen durchgeführt ſein ſollte. 
Die aſſoziierten Delegierten erklärten, daß ſie zum 
Zwecke der allgemeinen Behandlung der zwaungs—⸗ 

erworbenen Wertpapiere einſchließlich der 
ereinbarungen über ihren Verkauf oder ihre 

Verwendung als Unterpfand eine techniſche Kom— 
miſſon ernennen werden. 

Die deutſchen Delegierten drückten ihr Ver— 
trauen aus, daß die alliierten und aſſoziierken 
Regierungen ſich ernſthaft um die Verſorgung 
Deutſchlands bemühen, aber ſie legten dar, daß 
mangels jeder poſitiven Garantie der alliierten 
und aſſoziierten Regierungen den Betrag von 
370 000 Tonnen monallich mit Sicherheit und 
unverzüglich verfügbar zu machen, für Deutſchland 
die Notwendigkeit entſtehen erhebliche 
Mengen von Lebensmitteln in den nächſten zwei 
oder drei Monaten von neutralen Län— 
dern zu kaufen. Die deutſchen Delegierten 
bekräftigten ferner, daß ſie, um die nötigen Zah— 
lungsmittel für ſolche Lebensmilteleinkaäufe von 
neutralen Ländern zu erhalten, bis zu einem ge⸗ 
wiſſen Grade auf die in Klauſel 3 der Nieder⸗ 
ſchrift von Adunral Wemyß aufgeführten Akltiva 
Gold und fremde Wertpapiere) zurückgreiſen 
müßten. 

weiſe 
M 
V 

—535 — tonne, 

Die Umwälzung in Ungarn. 
Wien, 23. März. (P. A. T 

Das Korreſpondenzbüro erfährt aus Budapeſt 
auf funkentelegraphiſchem Wege: Der revolutio⸗ 
näre Verwaltungsrat hielt under dem Vorſig von 
Garbay die erſte Sitzung ab, in der ſie Beſchlüſſ 
in folgenden Angelegenheiten faßte: Abſchaffung 
der Rangſtufen und der Titel, Trennung deg 
Kirche vom Staate, Wahl einer Fünfmänner 
kommiſſion zur Vorbereitung der Wahlen für den 
Arbeiter⸗, Bauern⸗ und Soldatenrat, Abſchaffung 
der Einrichtung der bisherigen Volkskommiſſa, 
riate und die Einſetzung eines Direkto 
riats auf der Grundlage von Wahlen durch 
die Arbeiterräte, Einrichtung von Revolutionus 
tribunalen, Sozialiſierung der Häuſer und der 
Werkſtätten und der Kunſtgegenſtände ideale 
Werte, die ſich in Privatbeſitz befinden. 

Die ungariſche Sowjetregierung hat a 
Lenin ein Funkendepeſche folgenden Inhalt 
geſandt: 

Wir geben unſern Beitritt zum 3. interna 
tionalen Kongreß bekannt. Wir halten die Mach 
ſtark und unverrückt in unſeren Händen. Dieſ 
Macht wird durch die erſte Wahl des Arbeiter 
Bauern⸗ und Soldatenrats noch mehr verſtärk 
werden, der demnächſt zuſammentreten wird 
Bisher iſt es gelungen, die Staatsgewalt ohn 
Blutvergießen aufrecht zu erhalten. Aber ſcho 
jetzt bedroht uns der Imperialismus de 
Entente. Der Verwaltungsrat wird alle Werh 
ſtätten und allen Grundbeſiß in die Hände de 
Proletariats legen. Am Sonntag wird eine groß 
Verſammlung ſtattfinden. In der Hauptſtadt un 
in der Umgegend herrſcht Ruhe. Die Entent 
miſſionen verlaſſen die Stadt. Die bolſche 
wiſierten franzöſiſchen Truppen wur 
den von uns entwaffnet. In einigen franzöſiſche 
Regimentern kam es zu Revolbten. 

Wien, 283. März. (P. A. T.) Das „Achtuh 
Abendblati“ meldet aus Budapeſt: Die unerwe 
tete Umwälzung und die Ausrufung der Diltg 
tur des Proletariats vollzog ſich unter dem Ei 
druck von Gerüchten, wonach die Sowjettruppe 
bereits Köresz-Mözo erreicht haben und ſiegrei 
gegen Budapeſt vorgehen ſollen. Dieſe Gerüch 
nützte die kommuniſtiſche Partei aus. 

* 
Abbruch der diplomatiſchen Beziehunge 

zwiſchen FItalien und Serbien. 
März. (P. A. T) Das Wien 

Korreſpondenzbüro meldet aus Chiaſſo: D 
„Vopolo d' Italia“ erfährt, diß der ſerbiſe 
Geſandte infolge der Abreiſe des italienſchen E 
ſandten aus Serbien Rom verläßt. Die dip 

92 
* en, 283. 



2 Lodzer Freie Preſſe — Montag den 24. März 1919 
matiſchen Bezichnngen zwiſchen Serbien und Ita— öffentlich“ Arbeiten. Dank ihrer Bemühnngen, 
lien find abaebrochten. ſ ſind die Schwierigkeiten der Krediterleilung für 

I⸗ 

öffentliche Arbriten bereits beſeitiat worden.“ Er 
(VB. A. T., Reuter mel- eulwarſ ein Bild der großen Megierung pläne Wioe:, 23. Wiärz. 

det: Die iialieniſche Delegation hat beſchioſſen, für öſſentliche Ärbeiten, die in urze auijge— 
ſich von der Teihnahmeſan der Friedens nommen werden. Abg. Dombrow'ki berichtete 

über den geplanten Vahnbau Lodz—Kutno. In 
der Sitzung winren an die Urbeitebedigungen, 
die Verpfleaung, Unt rbringung der Arbeiler, die 
bei den öffentlichen Arbeiten beſchäftiat werden 

F ſollen, beſprochen. Jum Schluß wurde eine Reitze 
i, o 493 ales von Anträgen angenommen. 

. 1 Für die Arbeit?loſen-TAnterſtühungen. 
Dem diechenſchafisber:uyt des Zentralberos des 
Komitces für öſſentlihe Lirbeiten entnehmen wir, 

konferenz zurückzuziehen, wenn Fiume 
nicht Italien gieichzeitig mit der Unerzeichnung 
des Friedensvertrazes uerlannt werden ſollle. 

— 

daß in der Woche vom 8.415. März 1.4248. 250 
Mark und in der Woche vom 15.22. März 
I,250,700 M., incuetamt 2,498, /50 Mark an 
Arbeilsloſe ansuczaieth worden ſind. Dank 
Bemühungen des Komiters werden die 2beits 
loſen die ruckſiändigen Unterftützungen ſür neunzehn 
Tage erhalten. Sie merden von heute ab äus— 

Abreiſe. Auß Befehl der Behörden mußle 
vorgeſtern der Direktor des Scutſchen Realgym— 
naſiums, Herr Hugo von Eltz, der ruſſiſcher 
Siaatsangehöriger iſt, mit Gatlin und Tochter 
Lodz verlaänen. Am Mittoch reiſte auſ Anord— 

den 

nung der Behörde die Gattin des Tireltors des gezahlt. 
Deutſchen Lanseſſchilverbandes in Polen, Frau Außſtahiungen vni Aute ſtützungen catt 
Korodi mit zigei Töchtern nach ihrer denlſchen 
Heimat ab. 

Uin Zipaund Drau, Ezazea und Teſchen. 
Das VPräſidium der Stadtperordnetenverſamlung Aco ιιÇlut! 

Vorſuten mit VBororten wie folgt ſtatifinvet: nd der Maziſtrat haben amen Vorjſitgenden des mi — n vieat atiſnete Mi — 384 — x 2.515 J IJecꝛð J 20 Aauz e J n — — WBon oIiag. Stadienerbandes, Herru Sutigowſlirin Warſchau 25. März, die Ramen A bis d, ꝓj Nnereiad 
nachſtehenoe Depeſche geſandt: RAls Vertleerin den 27. Bäcz, die Namen Ivis M, Freitag, J 28 —* 25* — *,Ve —A 5355 74men 97 — Sonins d 

der an Zahl der Bevsöllerung zweiigrößten Stadt deu — en Aobe S, Sonne n, en 
im Lande jordert die Stadtorrordnetenverſatum, 25. Aarz 9 Aamen— 9— uͤhr vas u 

— * 5 0 von 29 pormi 8s biz2Uhr nami lung gemeinſam mit dem Magiſtrat die Antlie- nd o ponags big? Uhr nanpittans 
erung don Zips und Sranu ſowte des Taente im Lokale Podlesnaſtr. ñ. Allle Unterſtütungz— 

.* * J * * n ſind? wieſe; ſämtliche Puſſe. ſ ie 
Schlefiens mit dem Bezirk Ezacza an Polen, mehmer ſind angewieſen ſümlice Xahe. ore 

8*v 77 — —* x —XR& 1131661udVe welche Gebiele von einer urpoiniſchen Be— anigaungen F Vaeue mitzuocingen- daß 
43 e W eiden J Khrer 744 * R 310ti⸗ völkerung bewehm werden, die mehrfach, zuletzt die etreſſeuden Anahrer iey * in 

I. ———— dounnenſeüaf Je — *33924* 5 ſogar hungernd nit der Waffe in der Hand, ihr gelangenſgafe eder im reene c..adea, Jaus 
Polentum im, iampie mit dem brutälen Ein- NRücklehe aus der Gefangenſ,haft ooer Entlaffung 

J .. 1535d— —XR —W fola ſt, — d45 Dautun dringling bewieſen har. Wir fſordern ZFips und au In —F iſte 8 um 
2 2c2 —X 9— 9* jchrfeb — j 26343164 ODrau, dieſe ſeit Jatzrhunderten polniſ hen Gebiete, der Rücktehr obder Entlaſſung. Angehörige von 

die uns vor der erjten Teilung unſeres Landes 
von den deutichen hinerräcks entriſſen warden. 

entlaſſenen Murtärperſonen haben auuerdem die 
Militärpapiere mitzubriugen. Diejenigen Perfonen, 

Wie fordern das Teſchener Schleſien, das zu 700, 
von polniſcher Bevotkerung bewohnt wird ung 

die ſich auf polizeiliche Anordnung nicht als Aus— 
länder angemeldet haben, dürjen auf Unter— 

lediglich dynaftiſch uns entriſſen wurde.“* 
Die Rokrutierung. Am vierten Tage der 

Aushebung des Jahrganges 1898 ſtellten fich der 

ſtühung nicht rechnen. In den Beſcheinigungen 
der Hauswirte ſind alle noch am Leben befind— 

Kommiſſion 188 Dienſtpflichtige. Von dieſer Zaul 
erklärte die Konmiiſion 5 fiir unbauglich: 28 

Reichſsdeutſnens Die Vertretung des Schmei- 
zeriſchen anſulats in Lodz gibt zur Kenntnis, 
daß die LAuszahlung von Unleſtützenaen an 
Neichsſneutſche cusſchließtien ſür die Stadt Lode 

Mdittwoch, den 

liche Unterſtühungsnehmer namentlich aufzuführen. 
Ausſttand in den Spiußnereibetrichen. 

Heute ſind die Arbeiter der bisher in Betrieb 
wurden zurückgeſtellt und 155: 96 Kalholiken, geſeßten Spinnereien in den Ausſtand getreten, 
29 Evangeliſche und 30 Huden angenommen. meil ihre Forderung um Lohnerhöhuug nicht be— 
Am Sonntag war die Komnüiſien unzätig. Heute rückſichtiat worgen iſt. Sie verlemgten eine Er— 
wird ſie mit der Durchſicht der Geſuche um u höhung ihres Lohnes um unzefähr 500,. Der 
rückſtellung vom Miiluärdienſt veginnen. Es ſind Tagesverdienſt eines Soinners berrug 10 13Mh., 
über 700 Bittaeſuche eingelaufen. Heute wird ſie wollen aber 1552-219 Wet. verdienen. — JTas 
der dritie Rekrutentransport nach Jablonna und ging ſchnell! 
Warſchan abgehen. Jucker ſür Abnabitoreien. Tie Lodzer 

Kondiloren und Beſiher von Speiſewirkſchaflen 
erſuchten den Verpflegungsmeniſter in einer Denk— 
ſchrijt um die Verabſolgung von Zucker für die 
Zwecke ihres Gewerbes. Der nach Warſchau ent— 
ſandte Vertreter der Bittſieller brachte den Beſcheid 
mit, daß die Beſitzer von Speiſewirtſchaften noch 
im lauſenden Monati eine acwiſſe Menge Zucker 
von der Verpflegungsdeputation erhalten werden. 
Die Konditoren dagegen werden den Zucker im 
April von dem Induſtrie- und Handelsminiſteriums 
erhalten. 

vtarzenſchnee. Eine winterliche Landſchaft 
breitet ſich drauhen aus. Der Schnee, der am 
Sounabend morgen zuerjt zu fallen beaaun, hat 
ſich am Sonntag noch vergrößert. Die Sonne 
meinte es übrigens recht zut und verſnchte um 

ere Büttaz die Schneedecke zu ſchmelzen. Zum Teil 
zür gelang ihr das auch, ſo daß bald ein ſämiger 

X ——— 2 

ODeffentliche Arbeiten. Am Sonnabend 
fand im, Magiſtrat eine Sitzung des Komutees 
für die Arbeitsloſen ſialt, die hauptſächüuch der 
Frage der öffentlichen Arbeilen gewiomet war. 
Der Sitzung wonnten u. a. bei das Praſivium 
der Reichstagt kommiſſion für öffentliche, Arbetten 
der Abgeordnete Bauͤrgermeiſter Skulsti, Dom— 
browſkr'und Bojko, den Vorfih führte der Dele— 
gierte des Arbeitsminiſteriums Ing. Staͤrtiewicz. 
Kreisingenieur Karpimki wies in ſeiner Linſprache 
darauf hin, daß die öffentlichen Albetien ſaſt gar 
nicht forigeſchruten ſind, was däuptſächlich der 
Intereſſenloſiglet der einzelnen Kreſſen zuzu— 
ſchreiben ſein Die Formaliläten bei der Erteilung 
ꝝon Regierungsdarichen für öffentliche Arbeilen 
ſeien jehr kompliziert und nehmen auzuviel Zeit 
in Anſpruch. Abg. Bürgermeiſter Skulſki 

ärte die Aufgabde Awrifton ner Meich tons * 

fururiſtiſch 
jür das Volk“ als ſteinerne Inſchrift weithin 
ichtbar on die Steſle eines berühmten Heiligen— 
Lildes beim Moskauer Kreml geſetzt hat. 

Es iſt in NRußland viel von den großen Zielen 
ner NMeuſchheit die Rede, aher im Rat der Volks— 
kommiſſare gibt es nur wenige, die durch die 
derbe Art der Verwirklichung des Kommunismus 
nicht zunächſt bartnäddig dazu beitrügen, das Leben 
der Menſchen bitter zu machen. Als im November 
11517 die Kommiſſariate der Arbeiter- und Bauern— 
republit das Erbe der alten Miniſterien über— 
nabmen, teilte Lenin dem Literaten A. Luna— 
barſti die Volksgufklärung zu. Dieſem Kom— 
miſiariat obliegt die Auseinanderſeßkung des 
Bolſchewismus mit der Kirche und mit der Reli— 
qgion überhaupt; der Aufbau eines neuen Schul— 
weſens und nicht nur das, ſondern auch die Durch⸗ 
führung eines neuen pädagogiſchen Syſtems durch 

Seele der Maſſen gibt, ſo muß es, trotz Jakob die Einbeitsſchule und die Fachſchulen; der Schut 
Burdhardt, allerdings auch eine Kultur der der Den'mäler und der Altertümer wie die Bet 
Maſſen geben. Und wo es ſie nicht gibt, da meitz allung der Muſeen. und noch mehr, auch die 
ſie ſich gründen laſſen. Prolet-Kult iſt eine Grün— 
pung des Kommiſſariats für Volksaufklörung. In Diefe 
hmiſteckt ein Teil des Erziehungsproblemes, das ſoweit es ſich 
n jede Revolution eingeſchloſſen iſt. Tatſächlich darum handelt, mitten in einer bedrohten äußeren 
hat dieſes Kommiſſariat unter ſeinen ſechs oder ee mie in Sungersnet ünd Slaſſenkämpfen 
ieben Abteilungen, deren neue, ſehr zahlreiche, uner egliche Gemälde der niederländiſchen Syule, 
in wenig deſpotiſche und zerfahrene Bureaukralle 6566 iſche Vaſen. Heiligenbilder aus dem ſechzehn— 
ich in den Sälen eines ehemaligen kaiſerlichen en Jahrhiundert vor den Aktlonen gewiſſer 
yzeums in Moslau rinrichtete, eine Abtetlung, Fabrikausſchüſſe, Notgardiſten, Nalieſenabteitun— 

pie die in den Städien und auf dem Lande ge— con, or ouch der Außerordentlichen Kommiſſion 
ründeten Volksbildungsausſchüſſe unter dem in Schutz zu nehmen. Sie ſind ſchwieriger als 
amen „Prolet-Kult“ zuſammenfafet. Es handelt anderswo, weil gquh das Kommiſigriat für Volks— 
ch hier nicht nur um eine uſurpatoriſche Ver— 
inigung der Anſätze von Kunſt und Kunſtpflege, 
ie großenteils ſchon vor dem Kriege in Rußland 
orhanden waren, ſondern auch um den Willen. 
iele Anſäte im revolutionären Sinn weiter zu 
reiben. Es iſt kein Zweifel, daß die Richtung 
ieſer ſozuſagen offiziellen Kunſt in Rußland 

ti 
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Dieſes neue Schlagwo 
Rußland bereutet prolctariſche Kulture So 
gweifelhaft ſein Begriff auch ſein mag, ſo iſt es 
doch ſchon zu einer jener ofiiziellen Hieroglyphen 
geworden, die umſtändliche Ausdrücke erſetzen. 
Man bezeichnet den Rat der Volkskommiſſare mit 
den Silben „Sownarkom“, den Oberſten Volks 
wirtſchaftsrat mit „Sownarches“, die „Räte der 
Arbeiter-, Bauern-⸗ Armer- und Koſaken-Depu— 
ierten“ mit dem komiſchen Wort „Sowdep“, die 

Verwaltungsſtelle der Waſſerwege heißt „Glaw— 
Wod“, die Poapierverteilungszentrale „Glaw— 
Bum“. Das jetzige Rußland hat ſich mit dieſen 
Afrikanismen, die an die Wumba, Zeg und Ohla 
bei uns zu Hauſe erinnern, anderen fortgeſchrit— 

nen Nationen entſchieden gleich geſtellt. 
Wenn es eine Tätigkeit der Maſſen und eine 

j 
5 
j 

igte, äuſertich cinem Bienenbaufe gleicht, über— 
vrn WMeynſchen, die zu arbeiten ſcheinen, aber 

röſftenteils nur im Herzen froh ſind, einen 
iten an einem noch ſo ärmlichen Schreibtiſch er— 

wiſcht zu haben und nun in ihrer Weiſe zu faulen— 
»en oder auch zu ſabotieren. Doch ſie ſind auch 

geiſtig beinahe 

Verhandlungen 
Diplomaten, 
Debatten über Brandſchatzungen oder Notſtands— 
maßnahmen, wußte er den Genoſſen die Dekrete 
über die Narionaliſierung der Petersburger Kon— 
ſervatorien oder für den Schutz der Altertümer, 
Kredite für ſein Budget der Volksbildung zu eut⸗ 
reißen. Lenin hat dem Freunde manchesmal in 
ſolchen Sitzungen unwirſch den Rat gegeben, den Vorzug. Auf enteigneten Druckerpreſſen werden 
Mund zu halten und ſchlafen zu gehen. Dennoch billige 
wird es ſich vielleicht eines Tages zeigen, daß die Letzrbücher in Mengen hergeſtellt. 

Pillion von Maueranſchlägen gegen die Wucherer Kommiſſariat für 
oder von Propagçandaſchriften für 
revolution. 

von proletariſietrten Intellektuellen den Verſuch 
auftlütung. wie die meiſten übrigen Kommiſſacn 

Brand zu ſtecken. 
Sängerchöre des einſtigen kaiſerlichen Hofes, die ihre Bücher mit Geldpreiſen auszeichnete, ſowie 
großen Bühnen 
hat einen neuen, vielleicht nicht rein künſtleriſchen, 
aber ſehr ſuggeſtiven und revolutionären Typus 
von Konzerten eingeführt, die Konzertverſamm— 

Brei Straßen und Geghſteige bedeckte ſehr zum den,z Verein 9717 M., Beitäge 
Unbehagen der Lodzer, die ſich ein wenig ergehen — ꝛ — 2ö 
wotlten. Nachts wirkte ſtarket Froſe der Täng— — —— 
feit der Sonne entgegen. Hoffentlich verichwnder on judichee 
der Schncee bald, deum — Wärzeaſihnee ſat den —D——— 
Sacten weh! oaſcatn 

Dau Lndzger ugt 

Wijſeni cauit erhielt von einem hieſieen Bürger Honorure 3 
eine Sammlung, von polniſchen Kriegenotzeld: werden, er höhen 
ſcheinen zum Geſchenl. derrg re 

Bin lieber Schwilegervater. Geſiern früh aezt. Zun 
F 59 11105 5 Hauſe Franciszfaus m uadie Verwolteng um 9 Uhr entſtaud im Hanſe Francisztanska 60 9 ae —— 

auns cdyjuß 
Lorterie 

Der 
an dur das 

.). wurden 
nnaaichtiat, die 

zum 641 
SDAluß 

Zwiſeh deun Schntie— Moyärawſtinn d ſeiuer 90 — Hersz, 

e oſte tten Zu ts — SDAchwieervater ein Streit. ———— h!vie gervater die Hercen: Z. D. Nazorowicz, 

Axt und verſetzte ſeinem Schwieger- Tr. 
ſo mächtigen Schlag auf den — 
die Schaeidecke barſi. — 

ergriſf eine 
ſohn einen 
daiz dieſem 

Sach« und H. S 
Voten ꝛꝛtn 

Der Schwer⸗ dachm uazs im LXdbais 
um 3 uhr 

r volniſchen 
24 Verbände in der Sientien audwveriamm— erwunde vurde in das H fa! 7 —* rew- 8rande rEienig. Haunptverramm⸗ verwundete wurde in das Hoſpital in der Drew inn e e 6 nowskaſtr. ein‚eliefert. 

dreine achrichtenn. In der Ws wodniaſer. 13 
mwurde ber Caun Vogelweinß eine geneinmie Sthnape— 
brennerei geſchloöſfen. Särntliche Vorrute und Apparate 
wanden rein ezoaen. — Vorgeitern nacht wurde der 
20 jährige Jan Pariernit, wobnhaft Gatodnitre. 
daitet. der aus derr zweiten Valuter Sch 

Ten Voſſitz 
am 214. No⸗ 

rhen hat der 
tebecn und 

Aus dem 
ä die 

die Ausaben 

2) Vtitalleder waren 59 
jahrte Herr Helicz Les 
vember 1948 2e, 

Anzeſtellten enttan 
Kaiſenb rimt bia 
Einnahmen 1233 

.vor 

30 Pfurno ameritat ſcen zualz aſtoblen “atte. In 901 V. 450 Pu. — 

oer vornenrigen Nacht terrotiſtarten unbeſannte Uebeſe von 331 63 75 B ih J 

tarer den Nachtwäſhecr der Fabeif ven Benal Käenen Sinuna ourde der Varitand, J 
ber WBedzewſtallr 45 und raubten Bui Nrſchenen Ware gledern und zwei Teciretern, ſow 
uun Werte von 4600 Mark. — Im Teeater „FJltora“ in kommiſſion gewaalt. 
Baſuty wurde ein gewſer Rindin Anabd, der vort — 
Schnaps verlauſte, feage n erhänure 55 554334 3. *1736 
ſich in der Vened tie vwee Adzimierz Singeſundi. 
Ramieeli. DTie Leiche wurde bhis zumz utreffen der n ruzig 
Ininiec. eoe e ini ntreſten J uter dieſer Rubrit verö fentlihen vir Auſichten u Behörde am Tatocrt belaſſene *5 ſichten unſer er GBrund zul d. e er Ta Leſer, au: wenn dieſ net der R Atingeuni 5388 
X RD n: der N0* 13 —& t iſt unbefannt. “— Heute abendef r 9 an e ees Ziattes indet unter dem Vorſitz gicht'u Nnüm— n 6 75 4 F n 8 ht übereinſtimmen. Gene Verantinortung zür den des Eruen Bürgermertters Stuiſte eine Sizung de? Inharnt übern Amervp— 
8 g Inyalrt überneumen wir micht. Plagiuras ſtatt. Aodet uderaenmen wiren cht. 

Von der St. Johannisgemeinde. 
Thnegfer Uf Zonzerte. Uns geht nachſtehende Nuſchrift zu: 

tzalig TIhealer. Nus wird gefchrieben: Heut Dem Kirchenkollegtium der ebang.luth. St. 41i Thealer. 1283 wir qeſc yrieben: eute, F * ls3enwei 31 8593 vurode ſoldend 
abendée 7Ahr, wird Gerhart Haut nunns ſeiſelndes Johannise neinde zu Lodz wurde ſolgende von 
Traina Friſedensfeſt“ zu 
letzten VWödale weederholt. Am 
naschmittane, ſindet die 49. 
uandee Erde“ ſtatt. Abends 
7 Ubr gelangt „Dien eiſe um die Erde zum 
50. Male zur Aufführung. Diele Jubiläumsodorſtellung 
gilt als Beneſiz jür das Lichniſche Perſonal des Theaters 

5 Eintreit-preiſen zum 

Vereine und Verſammlungen. 
Lebeusmittelgenoſſenſchaft der ſrädtiſchen Ve⸗ 

amten Am Sogabend bend Iie —R— Dieſes gab, uns Veranlaſſung zu prüfen, ob verſamlung der Mitglieder icſer Genoſſen chaſt ſtatt. ine iis 9 15 5, 
Die Kooperative zäblſe im Berichtsjabr 14143 *eitglieder ne Driuglichkeit doc: vortiegt, nachdem dem 
mit eruem AÄpieilkapital von 14590 Miitglieder und ver— Willen der Autrasſteller im Punkte 6 desgAn⸗ 
orate insgeſamt 5559 Verſfonen. Ler Umſatz hetrug trages — vorläufige Vertagung der Paſtor vbahl geſamt J g gung Paſ 613.320, V. Lie Verwalinog, und der AÄAiichtsrat — nachgekommen wurde. 

hielten 11 Sitzungen ab. Ter Haushalteplan für das FEndesunter ichnete Gemeindeglieder ſi 
laufende Zahr warde mit I8.330V angenemmen. Tie di En F ate zeich les me nd ie er ſinden nun 
Gen dawetſamntung eandhüte die Vermaliung u die Ein berufung ciner Semeindeverſammlung nicht 
Erhöhung der Gehälter, enſſprechend dem Gewinne, der für angebracht, denn wir leben uoch in einer 
Angeſtellten der Genoeſſenſchatt. anormalen Zeit, und wollen ſomit noch warten 

Der Feld cherserband higt Sonntag eine Jahres bis unſer polniſche Staat fertig aufgebant iſt und 
uz per guum unmuer Dn Borig de Ien Jare das in Ausficht geſiclute nate irha traft kiewiez ab. Den Bericht über die Feldſchertaaung in erlangt hat : 8 ort 
War chau verlas Herr Pohl. Der Vorſitzende téeilte das erlangt hat. 
Wiedererſcheinen der Monatsſchriſt „Przeglad — 
mit. Dem Schreihen des Verbandes der Tierfeldſchere, Fae — — 
wonach Feldſcherpoſten nur von Fachleuten beſetzt wer— Lage⸗ ordnnag demerten wir folrendes; 
den ſollen, wurde beigeſtimmt. Tie Angelegenheit de— Punkt 2. Wahl eiues neuen tirchenloulegiums. 
Miiete eines Lokas ſür den Verband warde der Serr Da dasſelbe aus 12 Hercen beſeht, demnach 
waltung überwie en. komplett iſt, und die Kadenz desſeiben erſt im 

„Bikur Cholim“. Ernntag nachmit: ag fand im Auguſt l. J. abläuft, ſo darf eine Neuwahl jetzt 
eignen Lotale die Jahresverzjzammlung des Kranken— icht ſtattfinden MWir ye 41 ſtehende pſſegevereins „Plur Cholim“ ſtatt. Sie wurde vorn nichte ſinden. Wir haben zum peſtheneen 

r Puterlied der Verwaltung, Herrn Dr M. Golobium, Kirchenkollegtum das vollſte Vertrauen 
eröffnet, auf deſſen Vorſchiag' das Andenken der ver, für die uneigennützige Arbeit zum Wohle unſerer 
ſtorbenen Ptitalieder des Verein⸗ dↄurch Erheben von Gemeinde nuͤr dankbar. 

ee e un t ee Wnt Ju ee De haben darch Vertranug ſchatsvpericht fur 1918 eutnehmen wir folendes? Im änner in die Führung des Kaſſenweſens Sin— 
eee warden 7204 ariceſchig erteilt b nehmen laſſen und wurde gefunden, daz die 

und verabtolat: 7230 Arzneien, 88 äder, 9498 Quart ücher ſter Or ug ſind Auch in d? Vilch, 335 Pid. Zucker, 113 Lot Tee: der Serein zähle u 9 VIh ornuna ſind. — —V 
im Bericht ahre 1219 Wital eder; vas Genefungeheim RXiegszeit wurde jedes ahr in genacer Rechen 
ũzorewſtorhlte 6rd i i der ſchaftsbbericht gemacht, dein hoben Konſiſtorium 
betlufen 227,256 BPeè., Mitaliedsbeitzäge für eingereicht, und liegt die Beſtäußang über Rich— 

—— 
uſſiſche Volk iſt lung. Dieſe Konzertmeetings mit ihrer Miſchung 

ein unbeſchriebenes Blatt. Es von ernſter Mufit und politiſh-philofophiſcher An⸗ 
bringt, wenn eine kräftige Propaganda neben— ſprache zielen nach einer zwanghaften doppelten 
hergeht, ſelbſt komplizierten geiſtigen Dingen ein Durchdringung der Gehirne. In einſtigen Akade— 
Verſtändnis, eine natürliche Unvoreingenommen- mien und Potrizierhäuſern werden auf öffentliche 
heit, eine Fülle von Vegabung, die ganze Ge- Koſten Arbeiterklubs, Redaktionen und Dichter⸗ 
lehrigkeit und Beweglichkeit ſeines infantilen kurſe hergerichtet, Ateliers für Maler, Bildhauer 
Charalters entgegen, die man nicht hoch genug und Bühnenkünſtler. Rian darf über das chaotiſche 
anſchlagen könnte, wüßte man nicht, wie der durch— Gemiſch von Talent und Kitich, das da zutage 
ſchnittliche Ruſſe abſtumpft, wenn er älter wird. koͤmmt. nicht gleich diee Faſſung verlieren“ E— 

Die Hydra der Volkskommiſſare hat im erſten ſind Anfänge. Für Architekten, Bildhauer, Zeichner 
Nevolutionsjahre manchen ihrer ⸗Köpfe gegen und Maler dind Preiſe ausgeſchrieben. Merk— 
einen anderen vertauſcht. Lunatſcharſtis kluger würdig allerdings, Geldpreife in einem Lande, 
Kouf iſt bisher an ſeiner Stelle geblieben. Mitien deſſen Volkswirtſchaftsra? das Geld ſyſtematiſch 
in ſtürmiſchen Nachtſitzungen im Kreml, zwiſchen entwertet, und deſſen Handelskommiſſariat den 
Vobilma gungsbeſchlüſſen und Terror, zwiſchen freion Einlauf von Waren verbietet. In faſt 

über die Koſaplotte fremder allen Städten Rußlangs ſind im Handumdrehen 
aufreibenden Parteiſtreitigkeiten, zahlreiche neue Denkmäler entſtanden, die dieſen 

Orten wirkl!lich etwas zu denken geben. Kühne 
Plakate hängen in den Wachtſtuben, den Ver— 
ſammlungsräumen und an den Straßenecken. Die 
Sowjetrepublik hat eine neue Briefmarke einge— 
führt; freilich gab man vor allerhand gewagten 
Entwürfen einem außerordentlich banalen ven 

leichter als anderswo. Das 

Klaſſikerausgaben, naturwiſſenſhaftliche 
In Induſtrie— 

Unternehmungen Lunatſcharſkis für das Preſtige ſtädten, wie Petersburg, Moskau, Iwanowo— 
der Sowjetrepublik mehr getan haben als eine Wosneſſensk. Niſchni-Rowgornd errichtet das 

Vollganſtlärung Proletarier— 
die Welt- univerſitäten auf polytechniſcher Grundlage, Leſe— 

hallen, Studienkurſe. Alles das iſt Prolet-Kult. 
Lunatſcharſti hat mit einer kleinen Gruppe Hinzu kommen noch die neugegründete Sozia— 

liſtiſche Akademie in Moskau, die kürzlich Franz 
internommen, die Künſte an der Revolution in Mehring, und zwei ſozialiſtifche Deuker in Hol⸗ 

Er natlonaliſiert nicht nur die land, Panekvek und Radame Roland Holſt, für 

und die Verlagsanſtalten. Er die neu—s „Lenin-Geſellſchaft', die in ihren 
Sitzungen die geiſtigen Probleme der Revolution 
erörtert. 

Der Moskauer Proletkult bietet ein Beiſpiel 

Zu den einze!nen Punkten der vorgeſchlagenen 
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igkeiten in der 
äftsſtelle, Petrikaner Straße Nr. 86, Haus 

unſeres Blattes wende man 
Peterſilge. 

Zuſtellung 

Kirchenkelleniams Herr Rudon Römer betraut. einem Wort: die Zerſtörungswut feiert hier 

Nich igbejnnd der afſeuprüfung. Als Redidenten die hier beſtattet ſind, Opfer ihrer Pfbicht 

5 
geri, C.iühmaun, Aug. Döring, H. Schüt, Carl Valerland in den Tod gegangen, das dürfen wir 

ſie unverſehrt wiederkehten. Wer weiß, wo ihre 
Einritung woul gut zu heißen, jedoch wünſchen es ein 

unſer ailter wiſſen, daß ihr Grab von guten Menſchen ge— 
unſerer Semeindẽ ſieht. In der Trinilatisge— 

. nicht kennt?! 

billig den Poſtoren auch gleiche Rechte zuzu— 

Kriegergräber im Laͤnde verſtreut. In Warſchau 
lung auſenonmen, vom hohen Konſiſtorium be— 

Preſſe, dieſes Amt auf die unerhörten Zuſtände 
9 Ruchengartenterlung. ie feſtge— 

r Wa uf k v führen keinen Krieg mit de Toten! Kaufmann Auoij Geulig zu Gunſten des Paſtors 

5* — aushebungsamt die Aushebun der miltitärpflich— Geld zur Erhattung des Gartens, ſondern die— San 

Kommiſſion Off 
Da vor der S ine Dringlichlei Fin— 32 .* *38 e er Faud eine Dringlichleit zur Ein Militärarzt und dem Vertreier des reiſten 

iun de *in —8 . 3 R J 25 — * 9 

n den Innane em G. d. M. dicht FJolge Von 103 wurden 87 füe zaualich befunden; 

81 Moöyſ., unlbun;. tir eite 55 * 9* J wenn es eine Verſammlung ſür zei gemäß hält eidigl und, nachoin verab⸗ 

und 27. d. M. werden die Roecuten aus Fonftantynomw. Vom Heldenfried— 

— Wohnungsamt. Dieſer Tage wurde großen Dezemherſchlacht 

deurſchen Krieger. Einige hundert Grabet be- Schutz der Mieter und die Beſeitigung der 

Schulter liegen hier in die Erde gebetlet, Söhne hier in der vergangenen Woche verteilt wurde, 

zwungen zanren in den RAamnpf f Lärm machten die kleinen Grundbeſitzer, die nur 
den Felderu Polens von dem granſamen Schick 

Uebrigens haben auch nmicht alle Vrolkateu— ſind d:e Männer gekommen, um hier zu ſterben. 

ein Sohn der unwirtlichen ſibiriſchen Taiga. —W 

die a Aus Polen. im Leben abs FJende betämpften. 

—— wurde, bretet heute ein 
erſtörung dar. Rohe Hände ſchändeten die brikgebäude der Brüden Hirſchbowicz gekauft. In 

ſind auf- werden. 

tizbeind und Denehenigung vor. Mit der Füb- gewühlt und es vp rgeht kaum ein Tag, an dem 
runa das affennte ens wu'de aus der Mitte bes nicht wieder einige Bäume eutfernt werden. Mit 
Aui Fol. 101, 35, 151 “n 177 des Haupt- Triumphe. 
Koſiabnches veſinnen ſich Protololle über den Wir dürfen nicht vergeſſen, daß die Männer, 

ſteben die Untcrtien des Herren Friedrich find. Wader der deutſche, noch der tote ruſ—⸗ 
Groaß, LAdelt LKeu! A. mitter, H. Mitke, A. Siei“ ſiſche Soldat iſt unſer Feind. Sie ſind für ihr 

Jorn und Adot emann. nie vergeſſen. Auch unſere Bruͤder und Söhne 
LPLVunlt 7. E uirung ähnlicher Verhäliniſſe ziehen jetzt in den Krieg. Wir wiſſen nicht, ob 
mwie in ver Tzinitatisgemeind. bezüglich Orenung il 
der Gorlesdieuſte und donſirmanden, iſt dieſe letzte Nuhenätle ſich einſt beſinden wird? Wiro 

uns nicht ein tröſtlicher Gedauke ſein zu wir dien Ordung nicht ſo lanze 

verebreer Sechorger Angerſtein an der SvitZze pflegt wird? Darf aber der von anderen 
Pietät für die Tolen verlangen, der ſie ſelbſt meinne marden ſ. 3. Ler eͤne ung zweite Paſior 

gleichzeitig gewählt“ und war es wohl recht und Der Tod hat in all den Kriegsjahren in 

zu- Polen reiche Ernte gehalten. Ueberail liegen die ſpreiaen. Tie Ordnung in unſerer Johannis- 
Kirche murde ſJ. 3. von einer Gemeindeveiſamm— beſteht eine Abteilung für Kriegergräber, die die 

um Pflege derſelben ausübt. Es iſt Pflicht der ſtäligt, und liegt dies nun im Willen des erſten 

Paſtore, wie er die Einteilung efiatten wiil. in Konſtantynow aufmerlſam zu machen, damit 
Punttes. — es die Schuldigen zur Verantwortung ziehe. Wir ſtelt wurde iſt ber Gatien auf Koſten des veiſt. 

Brzee zꝛint Aushel Am J 8⸗ * Brzeziny. Aushebung. Am Donner * De J 8* 2 7 7 Angernt m augenat wworden, biſdet demnach ein tag, den 20. d. M., begaunaun hieſigen Kreis— perſöniches Geſchenk; die Kirchenkaſſe gibt kein 

tigen jungen Männer des Jahrganas 1898. Tie 94 33*8* W 5 4 des 92 4 39 dð * 

—— Privatmitteln des Paſſors Au Znnui ſfib. gheſteh aus dem ne eden itet 
erſtein beſteitten. W. Grodzlk dem Kreisarzi Dr. Weyland, einem 

4* jner Gernreindenost J F —— Iα!,T— 
bernſung einer hdper zunung nicht 9 miſſars Fokcinſti. Am erſten Tage warden die e, zſjuchen wir 283 wo?! h rchet ⸗ —W 
liegt. o erſuchen wir das aohlibbt Ktirchenkolle Rekruten aus dem Dorſe Gatgdel beſichtigt. 
zu deilien, ſonhern überlaſſen die Feſtietzung des 2 5 * Zu etei, ſontrern übe iſf Dn An —* 4 waren untauglich, 12 ſind zurückgeſtellt worden. 
Termins der Einberufung dem Kir chenko cenium, Die für tauglich fundenen wurden ſofort ver⸗ 

ihnen Mittageſſen 
folgt worden war, für 4 Tahe beuͤrlaubt. Rimn Aus der Umgegend. * J 
Tomaſchow, am 28. d. M. die aůs Brzeziny aus— 

Uugefahr zwei Kilometer von Konſtanſy- Lehoben. 
now liegt in der Nähe des Vorwerks Mszeiw der 
Frieddof der in der hier ein Wohnungsaͤmt ins Leben gerufen, das 

J * ——— —R— 117* RWR51. N. 1914 bei Vonſtantynow geſallenen ruſſiſchen und laut dem Dekret“ vom 16. Januar 1919 den 
—9* 9* — — Kehn zum V decken den ſandigen Dugel, dieſen ſtummen Ziu- Wohnungenot zum Ziele hat. 

den des roßen Wöherringens. Schulter an — Das amerikaniſche Mehl, das 

zweier einſt ſo mächtiger Kaiſerreiche, die zur hat unier den Landbeſitzern boſes Blut gemacht, 
Beiriedaung der Herzozfucht ihrer Fürſten ge- da dieſe kem Mehl erhalten haben. Den größten 

zu ziehen, fern 
don ihren heimatlichen Fluren, wurden ſie auf 2254 Morgen Land ihr eigen nennen und bereits 

ſeit Monaten kein eigenes Getreide mehr beſitzen. ſal ereilt. Rus verſchiedenen Himmelsrichtungen 

empfänger amerikaniſches Mehl erhalten, weil ne zu ierb pfarger an jes Rehl Neben dem einſtigen Bewohner der ſchönen Täler etwa 4000 Pfd. zu wenig geſchickt waren. des Schwarzwaldes ſchlummert den ewigen Schlaf 

Friedlich llegen ſie hier beiſanmen, die ſich einſt 

Der Friedyoſ, der von den Okkupanken ſehr MNarſchau. Die polniſche Münze. Die 
wüſtes Bild der Regierun hat in der Jeruſalemer Allee das Fa— 

räber. Die ſchöne Umzüäunung aus Virken— demſelben ſoll die ſtaatliche Muünzſlätte eingerichtet ſtämmchen iſt verſehwunden, die Wege 
—— 

vvü σ ——p— * 
für die anderen im Lande. Er ſetzt ſich aus Ver— Geheimniſſen der Verslehre und von den Pro⸗ tretern der Gedietsarbeiterräte, der Berufsge— 
doſſenſchaften, der Angeſteilten-⸗Verbände, der 

tankenkaſſe und des Kommiſſariats für Volks— 
duftlärung zuſammen. Er hat auf einer Kon— 

etenz im Februar 1918 die erſten Theſen und Ve— 
luſſe au geſtellt und trat mit ſeinen erſten 
ſertigen Leiſtungen in dieſem Herbſt bei der 
vahresfeier der November-Revolution hervor. 

as prächtige Haus des Großinduſtriellen Moro— 
aw iſt von den Arbeitern zu ihrem Klub herge— 

grammen einer jungen, ſelbſtbewußten ruſſiſchen 
Kunſt. 

Noch ſpielen in Moskau und Petersburg die 
alten Theater. Ich ſah im berühmten Petersbur— 
ger Marincetheater vor beinahe leerem Hauſe eine 
Aumfführung des „Korſaren“ von Byron, das köſt— 
lichſte Vallet von einer traumhaften Pracht und 
Heiterkeit der Farben. der Koſtüme und der 
Stimmen. Und in Roskau im Großen Theater 
eine altruſſiſche Märchen-Pantomime, die opulent dichtet werden An be Wänden dieſes Haufes 

hängen neben Gemälden und Stichen von gerin⸗ 
Xm Wert naturwiſſenſchaftliche— Sammlungen und 

elierzei z3nungen in einem ſeltſamen Durchein— 
‘ er. Ein Achtzehnjähriger, hinter einem könig⸗ 

hen Mahagoniſchreibliſch der eben mit einen 
8* uhaarigen Muſiker ein Konzert-Programm 

ufſteſtte, gab mir eine mit Bleiſtift geſchriebene 
Intrittetarte fut vin Arbeitervorſtellung, die 

am nächſten Abend beſuchte. Es wurden Gedichte 
nger Arbeiter vorgetragen und zwei dramatiſche 

aſſenſzenen, auf denen Barrikadenkämpfe vor⸗ 
Mnh uns deren geſprohene Chöre einen unver⸗ 

lichen Eindruck machten. In dem Hauſe Moro— 

und entzückend war wie je zur Zeit des früheren 
Glanzes. Im Künſtleriſchen Theater des ver⸗ 
ſchollenen Stanislawsti ſpielt man noch houte 
die Zarendramen von A. Tolſtoi, ſetzt man ganze 
Romane von Doſtojewski kleinmaleriſch und fiebe 
voll in Szene. Andere Moskauer Bühnen ſpielen 
die „Verfunkene Glocke“, den „Biberpelz“, den 
„VBlauen Vogel“, den „Standhaften Prinzen“, 
ſpielen Shakeſpeare, Schiller, Merimé. And 
dieſen vollwertigen Bühnen treten nun in allen 
Stadtovierteln die neuen primitiven Volksbühnen 
und Fabriksbühnen an die Seite. In den Tagen 
des Revolutionsfeſtes gab es in einem Vorſtadt⸗ 
labarett eine höchſt groteske Aufführung des gtehen Schreibmaſchinen aukdweißen Marmor- „Grünen Kakadu“ und ein reizendes Puppenjpiel. 

Rinen, Arbeitet ſitzen auf Goldfſeſſein. Ein v55 Nedner des Abend— rühmte ſtolz die weiten 
Worn führte mich in den Keller und verkaufte künſtleriſchen Möglichkeiten der Revolution. Es 

t Proben dort nufgeſpeicherter Druckſachen: ſchien kein Einwand möglich. Mit dem ariſtokra⸗ 
ne Hefthen mit unbenelſenen Vorſen, die iten oder plebeſiſchem Prinzip in der Kunſt 
andlungen der Prolet!ult-Konferenzen, die haben die'e Möglichteiten nichts mehr zu tun. Sie 7 39 

J Mobenichriſft“ des VBilounastommiſſariots ſfind da und ſie bringen Ueberraſchungen. 
dre den Tätigleiisberihten ſeiner Sektionen. Sind nicht dieſe Möglichkeiten verlockend ge⸗ 
e und Seminagrien. daneben eine Handvoll nun 
ue heinender Uterariſcher iſſuſtriertet 

J driften wie „Grom“, 
um die Beſten der ruſſiſchen Intelligenz ohne 

dunſt- Nüc'icht auf politiſche Zuſtände zur Mitarbeit 
„Inkußtwpo“, Gradu- fzuruſen? Sie wären es, und dach ſetzt gerade 

Merele“ und die von Lon— barski ſeibſt redi— hier der Riß, der das ganze ruſſiſche Volk durch— 
Wuheana Dieſe ucriſten mit ihren zAobt. euch im ünſtlertume ſichh fort. Denn wenn 

—* für bildende Künſte. Mußſit und Litera— gendwo., ſo erwerſt es ſich hier, daß die Diktatur 
di ben begonnen, die ruſüſchen Arbeiter mit des Proletariats noch nicht die Diktigtur der Voer—⸗ 
ſint Faumier, Walt Whitman oder Heine be⸗- nünſtigen iſt. Rohe Gewalthaber fordern in 

Daneben handeln ſie von den Rußland auch von der Kunſt die Unterwerſung 
zu machen. 

werden in einem auf der Ausſtellung — Polniſche Bank für A merika. In Einnahmen n 
eingerichteten Poſtbüro Gedenkmarken verlkauft Warſchaner Bankkreiſen wird die Gründung einer 

polniſchen Bank für Amerika beabſichtigt. werden. 9. 24 
— Neue ruſſiſche Zeitung. Innäch— Krakau. Eröffnung der Börſe. Am 

20. WMiärz fand hier die feierliche Eröffnung der ſter Zeit wird in Warſchau eine neue rufſiſche 20. 
—* Börſe ſtatt. Zeitung „Swobodnoje Slowo“ erſcheinen. Her⸗ 
ausgeber dieſes Blalles wird der Redakteur des 
früheren „Warſchawkaja Mysl“ Herr Horwitz⸗ 
Samojlow ſein. 

— Geldhamſter. 

— — — 

Cetzie Pachrichten. 
Bolſchewiſtiſcher Zeeresbericht. — 

Mostau, 23. Maͤrz. (P. ꝛ. T.) Ein Peeres 
bericht der Sowjelis vom LI. meldet, daß am 
18. d. M. die utramiſchen Sowjettruppen Win— 
nica beſetzt haben. Tue Ableilungen der Direk— 
tionsliruppen wurden geſangen geͤommen. Der 
Jeind zieht ſich in der ARiichzuumng auf Imerinka 
zuruck. Durch die Beſetzung der Bahnlene Win— 
nica— Kaſjaiymn haben die Sowjettruppen den 
Jeind von Galizien abgeſchnitten. In dr Gegend 
von Belty und Birſuli kampft eine Abreilung der 
Direltorialstruppeu, die ail— Juden umbringt. 
Kozwa dowjtis Rücktritt. 

Lemberg, 23. Märj. B. A. C.) die Tem⸗ 
berger Blätlert bringen zum Rucktrilt das Geue— 
rals Rozwadowſli, der, wie die „Gazeta lwowſtka“ 
meldet, zum Chef der militär-poinifchen Wiiſſion 
in, Paris beruſen worßen iji, längere Ariitel, 
heben die Verdienſte des Generals an Heerführer 
hervor und drückem ihm heißen Dank afür aus, 
daß es ihm unter ſolqen ſchweren Bedingungen 
gelungen iſt, Lemberg zu verteidigen. 

Sinrichtung. 
Lemberg, 23. März. P. A. T.) Die Zei⸗ 

tungen meſten: Die Standgerichte in Lemberg 
verurteilten? Banditen und Deſerteure, Adamczuf 

Ruf dem Warſchau— 
Wiener Bahnhof fiel Gendarnen das Gepäck 
zweier Perſonen auf; ſie wurden verhaftet. Es 
ergab ſich, daß die Verhafleten die aus Vodz an⸗ 
ſelommenen Schmul und Icet Kohn ſind, die 
eine kroße Menze ruſſiſches Silbergeld in 5, 10, 
und 20 Kopekenſtückchen bei ſich hallen. 

— Schleifung der Forts. Miniſter 
Pruchnik unternahm gemeinſam mit dem Sek— 
lionschef JIug. K. Jakimowiez und dem Abtei⸗ 
lungsvorſtang Ing. Trzrinſti eine Rundreiſe, um 
die Arbeiten'ber der auf Befehl des Miniſiecriums 
ſür öffentliche rbeiten vorgenommene Schleifung 
der um Warſchau gelegenen Forts zu beſichtigen. 
Bei dieſen Arbeiten ſinz gegenwärtig 2000 NAr— 
beiter beſchäftigt. Der Miniſter gab Vefrhl, un— 
verziglich noch zwei weftere Forts abzubrechen 
und die Arbeilerzahl zu vergrößern, ſo daß noch 
weitere 20007 Perſonen Beſchäftigung ſinden 
werden. 

— Feſtnahme von Räubern. In den 
letzten Wochen wurden die in der Umgegend von 
Warſchau orauiſierten Banditenbanden, ganz be— 
ſouders aber auf dem rechten Uier der Weichſel, 
zur wahren Plaͤge. Am frechſten trieb es die 
VBande, Trzochos, die in mehreren Gruppen in 
der Umgegend von Wiqzowny, Otwock, Folenien 
und anderen Orten arbeiltete. Die von der War— und Lengickt zum Tode durch den Straug. da 
ſchauer Kreispolizei wiederholt unternommenen kein Hemer zur Siell— war, wurden die ꝰbeiven Streiſzüge auf dieſen Bandenführer mißlangen. erſchoſſen. 
Dieſer Tage erhielt Polizeifapral Wisniewſti die — 
Nachricht, doß Trzocha ſich in Fabnica verborgen 
halie; er begab ſich unverzüglich dorthin um 
Trzocha feſtzunehmen. Dieſer verwundete den 
Poliziſten durch mehrere Revolverſchüſſe, wurde — — ——ñ* — 
aber ſelbſt von Wishiewſti durch einen wohlge- 4 — nellirn: 
zielten e —— Chalia-Thneater . uduna 
gelang es außerdem, die der Bande rzochas an⸗ J 
— Bauditen Marezak und Korzen hu Abends Vhltas, den 24. ————— Male! verhaflen. 

v Einheitspreiſe: Ml. 8, 2, 1,60, 1. 00 u. ho Pfg. — Der neue Leiter des Konſerva— 
—E 5344 26 toriums. Der M:niſter für Kultur und Kunſt ⸗8as tð rirdensfeft“ 

hat zum Direktor des Muſitkonſervatoriums in Schauſpiel in 3 Atten von Gerhart Haubimann. 
Warſchau, das gegenwärtig die höchſte ſtaatliche Bienstag, den 25. März 1913 
Muſikſchule im Reiche iſt, Herrn Emil Miynarſki Präciſe 2 Uhr nachm. Zum 9 Male! 
berujen. 3 3 42 Briefmarkenausſtellun g. Im Ge— „Fie Reſe II die Eſde U 40 Agen 

bäude des Miniſteriums für Poſt und Tele⸗ Brozes Ausſtattungefrückin 14 Bildern mit Tun: nd Geſang 
graphen am Warcckiplah fand am Freitag unter mach Jales Verne, von Walier Waſſe nen 
Leitung des Ing. Tobloe ki eine Sitzung des Ko— Abends 7 Uhr. ZJubiläum der 50 Aufführung! 
mitees zur Veranſtaltung einer Briefmarkenaus—⸗ Beuefiz zu Ehren des techniſchen Verſonals, 
itellung ſtatt. Tas Minnrigmn beabſichtigt nam Zum letzten Male 
lich unter Mitwirkung des rieſmarfenſammler— ) R dit Ede 40 7 — — eine Ausſtellüng der potniſchen Brief⸗ 5 I bneum t l —V — 
marken ſeit Beginn ihres Umiaufs ſowie der Sroßes Auſtattungsſtück mit Tanz und Goſan in Bildern 
Kriegsmarken andrer Läuder zu veranſtalten. Die nach Julks Berne, von Waher ahen 
Eröffnung wird wahrſcheinlich am 3. Mai ſtatt— Der Vicetvorverlauf hat berein⸗ hbegounen. 
finden und der Erlön für das polniſche Weiße Zur Beachtung! Sallerie, Amphie u 
Krenz beſtimmt werden. Bur Vergrößerung der 

Herausgeber und verantwortlicher Schriſtleiter: 
Hans Krieſe, Lodz. 

Druck: „Lodzer Freie Vreſſe“, Petritauer Sitraße 86. 

ind! Parkette Alätze 
werden nur von 11212 verkauft, daun ale 

Schriftſteller von europäiſchem Namen wie 
Mereſchtowſti, Leonid Andrejew, in gewiſſem 
Sinne auch Maxim Gorki, obgleich er dem Pro⸗ 
letariat entſtammt und ſeinem Jugendfreunde 
Lenin eine rührende Anhänglichkeit beweiſt, er⸗ 
liegen allmählich demſelben inneren Konflikt. 
Manche hungern buchſtäblich, machen Bittgänge 
in fremde Koͤnſulate,. Aehnlich geht es den Pro⸗ 
feſſoren der alten Univerſitäten. Noch hält die 
Moskauer Univerſität die üblichen Vorleſungen. 
Noch immer hat ſie einen Stamm von Lehrern 
und Studenten. Das Kommiſſariat für Volks⸗ 
bildung chützt ihre Wohnungen und Habe vor den 
Eingriffen roher Arbeiterausſchüſſe; mehr kann 
es nicht tun. Die Gelehrten und die ernſtere 

unter den Kommunismus. Muſik, Malerei und land— 
Dichtung haben von Staats wegen revolutionär, 
grell und unverſöhnlich zu ſein. Und die An— 
ſtellung ſelbſt von Künſtlern bei den Behörden 
und in den Klubs der Rätegewalt iſt an die Be— 
dingung des ſchriftlichen Beitritts zur kommuni— 
ſtiſchen oder mindeſtens der ſozialrevolutionären 
Partei gebunden. Der Bruch iſt da. Viele ver 
zichten lieber auf Brot und Obdach, erklären eher 
vol Haß das ganze Weſen des Prolettults als 
geiſtigen Diebſtahl, als eitel Lug und Trug und 
weisſagen ſeinen Zuſammenbruch, als daß ſie ſich 
dem Gewiſſenszwang unterwerfen. 

In den Ponaten meines Aufenthaltes in Ruß⸗ 
land, einer politiſch ſehr erregten Zeit, bin ich 
nicht vielen Künſtlern begegnet. Unerwartel Jugend, die vielleicht noch Ziele, aber keine 
traf ich einmal eine ganze Kolonie von nam- Karriere mehr vor ſich hat, ſuchen in einem leiden— haften Muſikern im Gutshauſe eines Kunſtfreun⸗ 
des, der ſich aus den Unſicherheiten der Staͤdt auf 
das Land zurückgezogen hatte. Eines Tages 
kamen aber auc hier die Bauern und vertrieben 
die Bewohner dieſer Inſel ſo raſch, daß ſie nachts 
durch den Wald die Flucht ergreifen mußten. 
Einen dieſer Künſtler traf ich in Voskau wieder. 
Ein Kommiſſariat hatte ihm eine große ehren— 
volie Aufgabe, die Leitung eines ehemals— kaiſer⸗ 
lichen Juſtitutes, angetragen. Er ſchwankte ſehr, 
er machte zunächſt überhaupt einmal den Verſuch, 
ſeine alte tünſtleriſtze Beſchäftigung wiedoer auf⸗ 
uUnetzmen; für ſeine Stadtwohnung hatte er einen 
Schutzbrief, der ihn vor Requiſilionen, Ein⸗ 
quartierung und anderen groben Störungen eini— 
germeoßen jicherte. Dennrih entiteh er cq;ließlich zeben. 
Die Schregniſſe der Zeit, das Schigſal ihm nahe⸗ Die quietiſtiſthe Reattion der eiſigen in 
ſtehender Berſonen, die, wie pon einer Epidemie Rußland iſt vieltetan niöt ſo ſehr ie Adſage 
erjadr, plötzlich verſchwanden und dercn Boefangen⸗ gegen die neugegründete Kultur der Racſſen, die 
cHung oder Erſchielung dann betannt wurde, doch den Künſten uwie de uner⸗ 
tiecen ihn fürchten, wahnſinnig zu worden. Er hüörte Reſonanzen nerſpricht, ais !i. Borgeichen 
verſ.,wand wie viete vor ihm in der Werkleidung des morgigen Tages. Daß LTkagiſche Ser geiſti⸗ 
einecs Soldaten über die ukrainiſſhe Grenze. Dieſer gen Revolutinen iſt es wohl. daß ſie abge— 
Einzelſall beleuchtet das Schickſal vieler Künſtler, ſchloſſen find, wenn die politiſchen Stürſne 
und nicht nur Künſtler, im gegenwärtigen Ruß- toben. Alfons Paquet. 

ſchaftlichen Studium ein Vergeſſen dicſer uner— 
hörten Zeit. er ruſſiſche Student hot ſeinen 
Charakter geändert. Er trägt nicht mehr die Uni— 
formen des alten Regimes und nicht mehr das 
lange Haar des Revoluttonärs, er puiitiſiert nicht 
mehr die Räehte hindurch, ſondern er arbeitet. Die 
Hörſäle ſind ungeheizt, aber ſtindig beſucht. 
Bücher ſind rar geworden, ſie werden örmlich zer— 
leſen. Es fehlt an wiſſenſchaftlichen Hilfsmitteln, 
man ergänzt ſie erfinderiſch aus de— einſachſten 
Materialien. Es iſt, als ve ſhließße A die kleine 
Schar der Unbedinglen inſtinktiv geen alle Ver— 
ſuche der Populariſicrung, die die getig Siaffen⸗ 
den in die Maſſe werfen und ihnen dcril das Un— 
ſertige entreißen möchte. um ecs nein Votte zu 

iton 
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Die zZukunft des Zaumwollhan dels. 

Seit langer 
Taufende von Männern, 
tätig ſind, die 
vwollthandelg 
der Friede in nahe Sicht gerückt iſt, 
rer an ſich ſchon eminenten Bed 
lich gewonnen, 

die 
Wir ſehen uns nun gänzlich ver— 

erhältnifſen gegenüber. 
Vereinigten 

herrſchen jetzt den internationalen 
in Fabrikaten fa 

xreten 

inderten 
Die 

handel 
Ihre Einfuhr 
60 Prozent, 

Die jährlichen 
Landwirtſchaft, 

Prozent. 
miſchen 
werken werden auf 
und das geſamte Nation 
arden Sollar; letzteres weiſt gegen 

Zunahme von 
35 Proz., auf. 
Krieges um 585 Proz. geſt 
hinterlegten Summen 
und die Bankumſätze 
New⸗York allein betrugen di 
gangenen Jahre mehr als die 
Jahr⸗s 1913 im 
des Krieges durch 
ausländiſchen Beſitzern zurückgekauften Obligatio⸗ 
den wurden auf rund 91, Milliarden Dollar 
berechnet. So iſt denn aus dieſem Schuldner⸗ 
lande infolge des Krieges ein gewaltiges Gläu— Distrikten 
bigerland faſt allen übrigen Ländern der Erde 
gegenüber geworden, das 
ichem Gebiete geradezu 
Welt iſt. 

Dieſe vollſtändie 
Lage macht ſich auf al 
Verhältniſſen geltend. 

an 

Arbeit gilt. 

Von 
Erich Fabarius-Bremen 

(i F. Knoop u. Fabarius). 
Zeit bewegt Tauſende und aber 

die im Wirtſchaftsleben 
der Baum— 

—* 

Frage, wie ſich 

hat 

Staaten 

ftieg von 1913 bis 1917 

den Fabriken und 
58 Milliarden 

rund 63 Milliarden, 

um 

ganzen Lande. 
die Vereinigten Staat 

So ſank die 
Enbpas an Waren nach Amerika von 
WRPor dagegen ſtieg die Amerikas nach Europa 

— E——— ——— 

Zahnarztliche Minik, Nawrotstr. 4 
Wiener 

Aſtalten wird. Nachdem 

eutung auß erordent 
weil es jetzt ſchleunigſt heranzu⸗ 
Wiederaufnahme der praktiſchen 

M 

ſt bis zu 50 Prozent. 
um rund 

ihre Ausfuhr um annähernd 150 
Einnahmen aus der hei⸗ 

Dollar geſchätzt 
alvermögen auf 240 Mil—⸗ 

1912 eine 
gleich etwa 

Der Geldumlauf iſt während des 
legen, die bei den Banken 

56 Proz. gegen 1913 
um rund 90 Vrozent. 

e Umſätze im ver—⸗ 
Geſamtuͤmſätze des 

Die während 

nunmehr auf wirtſchaft⸗ 
die Beherrſcherin der 

g veränderte Welt— 
len Gebieten und in allen 

Ausfuhr 

—F —ãä— 

fiel in der 
wenn man auch damit rechnen mu 
denszeiten, und wenn die all 
niſſe wieder in 

Berg⸗ 

In 

In 

en von 

man 

50 auf 

—R 

Vorzelban— 
nach den neuassten Systemnraca· 

Zahnziehen, 
bohren durch Anwendung von allerneueſten 

aramnert gane onne Sohneræen 

Nervenziehen und 

zu ſehr bigen 
Goldkronen und! 4161 ünnſtl 

Zähne⸗ 

—D 

Mit⸗ 

— ESE 

iche Zähne 
270 

R6E 

petrikauer Strasse 88 
empfängt Zahnkranke v. ⸗—8 Uhr. — 

Schmerzloſe Behandlung . 

— n 1p 

— — —* —* — 

— Polniſch,Deutſch, 

Paul Rühn, Karola 8. 

—JWVoo— 
2 

Polniſche und deutſche 
Sopp. Suchfũhrung: Stenographie, ſ Aorreſpondengz, 

Fabritsetrieb, ewmaſchinen · Haudels rechnen, 
Vankbetrieb, J ſchre bben, Schonſehrift. 

Engliſch, Franzöſiſch. — 

von 60 auf 70 Prozent. 
gegangene Ausfuhr nach den 

ſchen die 

noch nicht geſehen hat. 
Amerikanern auch alle Vorteilend 
dauernd erhalten wird, ſteht dahin. Anzunehmen 
iſt aber mit Sicherheit, daß in Friede 
Weltbewerb aller arbeitenden Völker der übrigen 
Welt dem Siegeszuge der amerikaniſchen Volks⸗ 
wiriſchaft, wie wir ihn jetz 
gebieten und verhinderr 
aiſchen Bäume in den Him 

Wenden wir 
Sondergebiete der 
Inb des Baͤumwollhandes in 
ſo ſehen wir uns auch 
hervorgerufenen einſchneiden 
Verhältniſſe gegenüber. Die 
koſten von Baumwolle, die im 
noch etwa 8c per Pfund 
auf mindeſtens 20 0 per 

Pfund geſchätzt — 
dutte, dem „Lebensprodukte“ des 
dieſen Umſtänden ganz 
gewidmet und 
nicht zu verwundern. 

feſter denn 
Baumwolle ohne guten Nutzen zu verkaufen, ganz 
Abetummert um alle Preisſchwankungen an den 
Terminmärkten 

wird, 

nun uns 

Iie 

werden dieſe 

Auf dieſem 
je 

Die Europa verloren— 
Vereinigten Staaten 

Hauptſache Südamerika und Aſßen zu, 
ß, daß in Frie— 

gemeinen Weltverhält⸗ 
geordneten Bahnen ſich bewegen 

perden, Europa einen Teil des verlorengegangenen 
Gebietes wieder erobern wird. Vorläufig beherr⸗ 

Vereinigten Staaten die Baumwollerzeu— 

Ob die Zukunft nun den 
Herrſchaft iieſer 

n 

t erlebt hab 
daß die amerika⸗ 

mel wachſen. 
dem wirtſchaftlichen 

Baumwoöollprodüktion 
Amerika zu, 

hier einer durch den Krieg 
den Veränderung aller 

Produktions— 
Jahre 

betrugen, belaufen ſich 
Pfund, — in einigen 
auf 23 bis 

Daß dieſem wertvollen Pro— 
Sübens, unter 

beſondere Aufmerkſamkeit 
Auhänglichkeit bewie 

en, 

entſchloſſen, kein 

Während des Kr 

delsplätzen zufie 
Der Süden ſoll 

auch un dern 

nutzung 
Speſen, Zinſen, 
uſw., die gewiß 
den, bis zu en 
dem Käufer in 

szeiten der 

Einhalt 

Wie ſtark u 

die „ons!“ — — 

Prämie, 
Zuͤfch lag au 
eahl werden 
in Texas etwa 

1914 914 

76 per Pfund 
24 0 per den dieſe „ons 

en wird, iſt Verringerung 
Gebiele in areals hat neuerdings 

Pfund fang angenommen. 

Farmer aus be 
oder irgendwo in der Welt. Baumwolle zu 

—— — ,, �� —— 
Elektrote 

— 94 CEdudrd 
V S« 8* — Puſta⸗Strahe Ar.7 

RNeparaturen 
motoren. 

Anfer tigung xon Kolle 
Eintichtung kompletter 

und 
von Lager roi elektrotechniſche 

Süden fühlt, ge 

die für effe 

der Terminnotierung des 
folgenden Monats betragen und f 

die hohen Preiſe einen groß 

— — 

raft⸗Uebertraguugsaulagen. 
Elektromotoren 

*— — 

ieges ſind zahlreiche Lat Lagerſpe 

l, in Zukunf ſelbſt zu machen. einmal die wirklichen 
Produktionsland, ſon— 

die Vor— 
nicht nur 

unterbrochen 

Lager 
nicht 

dgültiger 
Rechnung ſtellen, 

eht aus der 
der techniſche 

fdier 
muß — für effektlwve 

verlangt werden. 

Tat auch bezahlt. 

des 

* 8 bepflanzende Areal. 

Telephon Ar. 1964 
Spezialität: 

von Dynamomaſchinen und Elektro⸗ 

ktoren aller Syſteme. 
elektriſcher Beleuchtungs⸗ 

WMaterialien für 
183 

und 
Zwecke. 

wſſongeſhüt Kelorde 
148 pelrikauer Stratze 148 

Empfiehlt Manufaltur⸗, Galanterie⸗ und Schuh⸗ 
waren ſowie auch Schneiderzutaten und verſchiedene 

ſiom 
andere Artikel. 

Uebernimmt jeglicher Art Waren 
und Gbegenſtande in ſKommiſſion. 

—— 
——— 

2 
— 
—2 

— 57 

H. Goldlust, Ziegelstras 
übernimmt Beſtellungen für die Frühjahrs 

Da bekannte Damen⸗Atelier 
für Mäntel und Koſtüme 

fertigt nach der neueſten Faſſon zu mäß 

se MeG, 
von srs 

fifon und ver⸗ 
igen Preiſen. 

Wichtig für D 
In dem Damenſchueider-Atelier 

Lod Gluwnanr. Nr. 31, 
SEilage, werden Koſtuüme, Kleider, 

famtliche Pelzarbeiten ausgeführt. 
arbeitungen angenommen und wie neu gusgeführt. 

Billige Preiſe! 

Ebenſo 

amen! 
von W. Hauſer, 

Wohn. 36, Offizine rechis, 1. Eing., 
Mäntel angefertigt ſowie 

werden auch Um— 
880 

Reelle Bedienung!? 

Jd g 7 9 8D 

Junger Mann oer Dame 
mit Stenographie-Maſchineuſchreib 
Sprache gut vertraut wird von tleinerer Maſchine 
weiſe Beſchäftigung geſucht. 
oan die Exped. 318. 

Eneeeeeee — 
Blattes. 

Offerten erbeten unter 

en, polniſcher und deutſcher 
nfabrik für ſtunden⸗ 

— 910 

erſcheint 7 Mal wöchentlich 

Raſche Berichterſtattung und 
Nachricuten · Uebermĩttelung 

Do000 

Werlwolle Auflũtze über Politik, 
Handel und lokale Creigniſle 

289 

wirkungsvolle Anzeigen inſolge guter 
lechniſdiet Ansführung, Anor dnung u. ſtarker 
verbreitung im kauſkräfligen Publikum 

reſſ 

Beſtellungen nimmt an? Unſere Geſchãftsſtelle 

Petrikauer Stratze Pr. 86 

43 c 

Dr.R.Veissmann 
gnnere Kraukhzeiten, Special.: 

Ragen⸗ und danltantheiten. 
Petrikauer Straße 18 

(Wschodunia 4). rs6 
Empf. v. 9—16 u. v. 32v6 Uhr. 

e Fall Dr. Ludwig Falk 
Spezialarzt für Haut⸗ 
nnd Geſchlechtskrante, * 

empfĩ. v. 10 -12u. 5-27 Uhr nachm. 

Nawrot⸗Straße J. 

X 

Ir. S. Kantor 
Spezialarzt ⸗8 

ijt haut· u. veneriſche kranſhe ſten 
vetrikauer Straße Nr. 14 

Ede der Edbangeliſchen Strahze 

arzucht Hoargus all Elektri⸗ 
ſation u. v ſtaſſage (Männer⸗ 
ſchwäche). Krantenemprang von 

d — BDomen v. 6-86. 24 

Behandlung mit Röntgenſtrahlen u.) 

or med. W. ſotzin 
Petrikauer Straße 71 

empfängt 242 

gerz⸗ und Lungenkranke 
doen 10-11 und von 486 Uhr. 

(langjöhriger Aſſiftent der Lodzer 
Zentral⸗Zahnklintk), 2 

Ziegelſtraße 36 (Ecke Petrikauer 
cinplängt tägtev. 10 1u. v⸗ 2 nah. 

an Sornn⸗ a. Jelertagen de 10⸗ 12 vorm 

im Süden erbaut worden, und man befolgt all⸗ 
gemein die Taktik, die Ausfuhr, 
möglich, gleichmäßig auf d 
alen, fomit das Lagergeſchäft für die Ausfuhr⸗ a 
ware, die bisher den großen europäiſchen Han— Herbſtlieferungen 

ſoweit irgend p 
as ganze Jahr zu ver⸗ al⸗ 

gung mit 70 Proz., die Oelerzeugung mit 66 rats kammer a Baumwolle für die und ebenſo damit, af auch in Zukunft die Areal⸗ 
fie an Proz., die Kupferförderung⸗ mit 60 Proz., die aus der jeweilig nur frage nicht durch die einzelnen Farmer, ſondern 

Blefförderung mit 40 Proz, die Aluminiumför⸗ Hinommen werden kann, was den Bedacf durch gemeinſames Handeln — „concerted ac- 
derung mit 50 Proz., die Eiſenerz⸗, Kohlen- und Induſtrien in zeitlich verhält- tion“ — entſchieden werden wird. 
Siſberſörderung mit 40 Proz. der Weltpro— näßig engen Grenzen deckt. Es ſoll vorbei Neben dieſen ſo gänzlich veränderten Verhält⸗ 
Fu on. In dem ſtaallichen Haushaltsplan ſein mit einer Auſſtapelung großer Vorräte im niſſen auf dem Geblete der Erzeugung des Roh⸗ 
Fir das Geſchäſtsjahr 1917/18 (endigend mit dem Auslande, wo immer es auch ſei, ob in den ſtoffes iſt nun noch hinzuzuweiſen auf die für 

be-306. Juni 1918) beziffern ſich die Geſamteinnahmen großen Stapelpläten oder bei der Induſtrie. unſere Textilinduſtrie beſonders wichtige Frage 
zelte mit 21155, die Geſamtausgaben mit 20903 Auf dieſe Weiſe will man in bezug auf die Ver- der, aßnahmen der amerikaniſchen Baum⸗ 

Milliarden Dollar. Dieſe Ziffern ſpiegeln eine ſorgung der Welt das Heft ganz in die Hand wollſpinnereien und -Webereien, die darauf hin⸗ 
wirtſchaftliche Macht wieder, wie ſie die Welt bekommen und bei der Feſtſezung der Preisfor⸗ auslauſen, den Ausfuhrhandel in baumwollenen 

derungen — abgeſehen von weiteſtgehenden Aus⸗ 
jeder günſtigen Konjunktur — auch alle 

iete, Verſicherungsprämien 
niedrig bemeſſen ſein wer— 

Ablieferung der Ware 
bzw. den Preis 

de Ware Grodultionskoſten zuzüglich „ange— 
meſſenem“ Gewicht) entſprechend erhöhen. 

mächtig ſich augenblicklich der 
Tatſache hervor, daß 

Ausdruck für die 
ttive Ware als 

Terminnotierungen 
Baumwolle 

6 6 per Pliund für middling über 
laufenden oder nächſt⸗ 

ür goodmiddling 
Und zwar wer⸗ 

nicht nur verlangt, — ſondern 
— und das iſt das Bedeutſamſte der gaunzen 
Lage — in der 

Die Bewegung zugunſten einer weſentlichen 
Anpflanzungs— 

außerordentlichen Um— 
Im vergangenen Jahre übten 

en Einfluß auf die 
ihren Entſchlüſſen über das mit 

In dieſem 

— 

J 

— 0 69 E 

9 — 

Jahre liegen die Dinge aber durchaus anders, 
en heule ſind die Terminnotierungen rund 100 
Pfund — annähernd 30 Proz. — niedriger 

im 
lgemeiner ameri 

vergangenen Jahre, und erreichen na 
aniſcher Auffaſſung in dem für 
erzielbaren Marktwerte nicht 

Produktionskoſten. Man 
muß daher in dieſem Jahre mit gegen letztes 
— —— — *⸗ A Aſñ 40 Jahr weſentuch verringerten Anbaufläche rechnen, 

Ane cdiure 

9 

HZalb⸗ und Fer igfabrikalen ganz euergiſch zu för⸗ 
dern, uns alſo iñ weitgehendem Maße anſtatt 
Rohſtoff in Zukanft fabrizierte Ware 
zu liefern, die in ihrem Werte alle Arbeits— 
löhne und Unkoften, zuzüglich einem genü⸗ 
genden Unternehmergewinns enthält, ſo daß das 
Ausland alſo alle dieſe Ko 

aue 1 
uue —2 

2 ſten und Gewinne zu 
zahlen haben würde. Aus einer ſolchen Auffaſſung 
heraus wurde am 28, Dezember 1918 die Textile 
Illiance Export Corporation gegründet, wie ge— 
ſagt mit dem Zwecke, die Ausfuͤhr baumwollener, 
wvollener und ſonſtiger Textilwaren zu fördern, 
und zwar in Uebereinſtimmung mit der Konareß⸗ 
atte vom 10. April 1918, der ſog. Webb⸗Akte. 
Man beabſichtigt, Vertreter nach den wichtigſten 
europäiſchen Märkten zu ſenden und hofft, dadurch 
das angeſtrebte Ziel zu erxreichen. 

M⸗ ad dieſen Eaſcheinungen ergibt ſich mit 
unerbittlicher Logik, daß Baͤumwollhandel und 
Induſtrie alles altgewohnte über Bord werfen 
müſſen, daß ſie ſich gewiſſermaßen für ihre ganze 
Exiſtenz einen neuen Boden ſchaffen müſſen und 
hierbei ſich gezwungen ſehen werden, mehr denn 
je den Verhältniſſen Rechnung zu tragen, wie ſie 

den Vereinigten Staaten während des Krieges 
ſich entwickelt haben und porausſichtlich noch 
weiter entwickeln werden. 
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* ⸗Straße 17. 

ſo wie zos 

S Fenſterglas —— 
hen. C. Cewin, Petrikauer Stt. 8 

Reiſe am 7. dis. Mis. nach der 
J 7 127 — 

VU 3 —RD , Hecuin Und old 
uebernehme Geſchäftsaufträge und Briefe ev. auch nac— 

En land und Fraukreich 
ihr nachmittags. Pauſkaſtraße 56, Wohn. 

uebenee ſtets fur 

Deutſchland 
Briefe mit Ruͤckantwort 

und Geldſendungen 
von 12 mittags bis 5Uhr 07 
Lodz Gluwnagir. 20, W 

7 
X 

d s cadiewioz 
haben ihre Tätigkeit wieder auf⸗ 
genommen. 
petulauer btraße 164 (eig. Haus). 

Sprechſtunden von 8 Uhr früh 
bis 8 Uhr abends 215 

Ordunen 
rückſtäudiger Bücher, Neu⸗ 
einrichtungen⸗ regelmäßige 
Weiterfuhrung daGeſchäfts⸗ 

Reiſe am 27. März naß 

dellin I. guhtheb 
Art, prompte Erledigun 
ofſtmann, petrkauer! 

Suche einen mittleren 

Koloniglwatenludt 
bñcher, Bilanz-Abſchluß — zu übernehmen. 
übernimmt 944Engebote unter „K . 2 

uno Buohholte, d ee en det odzer de 
Przejazd Straße 20, II. —3 

Unterricht * 
—VD— Heiſt 

geſucht. Off. unter „O H. 37.“ an zu verkaufen. g4Wulczaukaſtraße 151, 

Geſucht für ſofort oder auch vo 
Wohnung beſtehend aus 

ſi F 
ſ Ib v 

430 —118 
mit allen Bequemlichkeiten. Off. unter „d. 8. 
Exped. dſs. Blattes. 
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